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ANALOGISCHES 
DENKEN

Das 45-seitige Sachregis-
ter lässt bereits erahnen, 
dass hier ein Thema in 
aller Breite und Tiefe 
angegangen wird. Der 
Mathematiker und Kogni-
tionsforscher Douglas 
Hofstadter unternimmt 
mit seinem französischen 
Kollegen Emmanuel 
Sander den Versuch, dem 
Wesen des Denkens auf 
den Grund zu gehen. 
Hierfür erweist sich die 
Sprache als unerschöpfli-
ches Untersuchungs-
objekt. Wie kommen 
Analogien zustande, und 
warum klappt die Verstän-
digung, obwohl die Gren-
zen der gebildeten Kate-
gorien verschwommen 
und dehnbar sind? Rede-
wendungen, Sprichwörter, 
metaphorische Idiome 
und sprachliche Fehlleis-
tungen weisen den Weg 
und sollen enthüllen, wie 
wir kognitiv ticken. Die 
beiden Autoren schmü-
cken ihre Ausführungen 
mit amüsanten Anekdoten 
und geistreichen Kom-
mentaren aus. Leider 
verliert die Argumentati-
onslinie ob der vielen 
Details und Redundanzen 
etwas an Kontur. Schliess-
lich sind auch die Leserin-
nen und Leser nicht auf 
den Kopf gefallen.
– Daniel Ammann 

D. Hofstadter, E.
Sander. Die Analogie: 
Das Herz des Denkens. 
Aus dem Amerikanischen 
v. Susanne Held.

Stuttgart: Klett- 
Cotta, 2014. 784 Seiten. 

YOUTUBE 
 ZITIEREN?

Quellen bewerten und 
zitieren ist Teil des wissen-
schaftlichen Betriebs. Wie 
aber soll bewertet und 
zitiert werden, wenn es 
sich um eine digitale 
Quelle handelt? Dieser 
Frage widmet sich Lydia 
Prexl in ihrem Ratgeber. 
Die Autorin betont, dass 
eine Quelle – egal ob 
gedrucktes Buch, Fern-
sehsendung oder Internet-
angebot – zitierfähig, 

zitierwürdig und relevant 
sein muss, um den An-
sprüchen einer Facharbeit 
zu genügen. Das Augen-
merk der Schreibenden 
soll sich auf die Qualität 
der Information richten, 
bevor es ans Zitieren und 
Belegen geht. Prexl liefert 
einen vertieften Einblick 
in Daten- und Literatur-
suche, Techniken des 
Zitierens und schliesst mit 
zahlreichen Hinweisen für 
den Umgang mit elektro-
nischen Quellen und 

Sonderfällen wie Inter-
views, Blogs, Wikis oder 
Online-Videos. Empfeh-
lenswert ist der Ratgeber 
für alle, die zum ersten 
Mal eine wissenschaftliche 
Arbeit schreiben. 
– Sarah Zgraggen

L. Prexl. Mit digi-
talen Quellen arbeiten: 
Richtig zitieren aus 
Datenbanken, E-Books, 
YouTube und Co. 

 Paderborn: Ferdi- 
nand Schöningh, 2015. 
120 Seiten. 
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